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Noten (Basis: 22 Fragebögen)

1. Verständlichkeit: Der Dozent erklärt die
    Themen klar und verständlich

2. Motivation: Der Dozent gestaltet die
    Vorlesung interessant/motivierend

3. Die Vorlesung gibt einen guten Überblick
    über das Themengebiet

4. Der Dozent geht auf Fragen und Anre-
    gungen der Studenten ausreichend ein

5. Ich wünsche mir mehr Aktivitäten in der 
    E-Learning-Plattform (Moodle)

6. Die Bereitstellung der Audiodateien
    (Vorlesungsmitschnitte) ist hilfreich

7. Das Tempo in den Vorlesungen ist 
    (1=viel zu langsam, 5=viel zu hoch)

8. Der Stoffumfang ist 
    (1=viel zu gering, 5=viel zu groß)

9. Der Schwierigkeitsgrad ist 
    (1=viel zu niedrig, 5=viel zu hoch)

10. Dies ist insgesamt eine gute
    Veranstaltung

11. Fachkompetenz: Der Dozent beherrscht
    die Themen der Veranstaltung

12. Didaktische Kompetenz: Der Dozent
    unterrichtet professionell.

13. Ich würde diese Vorlesung anderen
    Studenten empfehlen

14. Ich würde den Dozenten anderen
    Studenten empfehlen

1 2 3 4 5 N Schnit t 1 2 3 4 5 N

12 9 0 0 0 0 1,4 55% 41% 0% 0% 0% 0%

8 10 3 1 0 0 1,9 36% 45% 14% 5% 0% 0%

12 8 2 0 0 0 1,5 55% 36% 9% 0% 0% 0%

17 3 2 0 0 0 1,3 77% 14% 9% 0% 0% 0%

1 6 7 5 1 0 3,0 5% 27% 32% 23% 5% 0%

12 8 2 0 0 0 1,5 55% 36% 9% 0% 0% 0%

0 3 19 0 0 0 0% 14% 86% 0% 0% 0%

0 3 14 2 0 2 0% 14% 64% 9% 0% 9%

0 2 17 1 0 1 0% 9% 77% 5% 0% 5%

12 8 0 0 0 0 1,4 55% 36% 0% 0% 0% 0%

21 1 0 0 0 0 1,0 95% 5% 0% 0% 0% 0%

16 5 0 0 0 1 1,2 73% 23% 0% 0% 0% 5%

16 4 2 0 0 0 1,4 73% 18% 9% 0% 0% 0%

20 1 1 0 0 0 1,1 91% 5% 5% 0% 0% 0%
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Was gefällt gut?  (1/2)

� 3x Gute Unterlagen (Skript, Audiodateien) / Vorlesung auf  der 
Homepage / Vorlesung nochmal zu Hause anhören können

� 3x Bereitstellung der Moodle-Plattform / Moodle-Plattform insb. die 
kleinen Tests

� 7x lange Erklärungen / Stoff wird sehr detailliert durchgenommen, 
was zu besserem Verständnis führt / alles sehr gut erklärt / Dozent 
erklärt gut / Dozent versucht, alles verständlich an die Studenten 
weiterzugeben / viel erklärt / Dozent kann sehr gut erklären und 
gibt Sachverhalte sehr anschaulich wieder

� Dozent
� Aufmerksamkeit von allen Studenten
� 2x Beispiele auch via Film / Internet
� viele Hilfestellungen
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Was gefällt gut?  (2/2)

� nicht nur VBA-Programmieren, sondern generell guter Überblick
� realistische Beispiele und Anwendungen
� 2x nicht zu theoretisch / sehr praxisbezogen
� 2x Motivation und Hilfsbereitschaft des Dozenten / Dozent gibt 

sich Mühe, geht auf Studenten ein, ist motiviert
� 2x dass auf unsere Fragen eingegangen wird / wird gut auf Fragen 

eingegangen
� Fachkompetenz des Dozenten
� multimedial
� auch Hintergründiges zu erfahren, z.B. 1990er Motherboard; 

Vergleich früher/heute
� eigenständige Bearbeitung von Arbeitsaufträgen
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Was gefällt nicht / Verbesserungen

� 2x mehr Hausaufgaben geben, um Neues besser zu 
verstehen / zu einigen Themen mehr Übungsaufgaben bzw. 
Beispiele

� der frühe Vorlesungstermin
� Studenten mehr einbeziehen, z.B. durch Fragen mehr an der 

Vorlesung teilhaben lassen
� kein Überblick, welche Programmierkenntnisse nötig sind - was 

wird programmiert, welcher Anspruch?
� Stop-Taste bei Audiodateien, um die Vorlesung anzuhalten
� sehr theoretische Themen interessanter gestalten (echtes 

Anschauungsmaterial)
� die alte Klausur austeilen


